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SEGENSFORMELN. 487 

Kristen, W. Wackern. altd. leseb. CLVIII. vergL kreisten* 
Schindler 2, 396. Wetterauisch sagt man kresten, laut stöh- 
nen, es ist wohl dasselbe wort; ich weifs aber das e der 
Stammsilbe mit ei, mhd. i, nicht in einklang zu bringen und 
vermute eine lautabweichung. 

Müche Frauenlob spr. 335, 2, ein sonst nicht vorkommen- 
des wort, dessen bedeutung von dem herausgeber vermutet 
wird, ist die sogenannte mauke, eine den fufs lähmende krank- 
heit der pferde und vom spath, mhd. spät, verschieden. 

Sife, Wh. Grimm zu Wernher vom Niederrhein 37, 25 
und zeitschr. 1, 426. bei Wernher bedeutet das worl wohl 
ein von abfliegendem quellwafser oder dauernder näfse durch- 
zogenes sumpfartiges gelände, gewöhnlich mit geringem grase 
bewachsen, wie der name noch häufig, bald die seife bald 
der seife bald das seif oder seifen geschrieben, in der Wel- 
terau, in Oberhessen, dem Hinterlande, auf dem Vogelsberge, 
Westerwalde (vergl. Schmidt Westerw. id. 217) u. s. w. 
vorkommt, er ist aus dem wurzelverbum ags. sipan, fries. 
sipa, triefen (gramm. 1, 414 f. 3e ausg.) abzuleiten. 

GIESSEN. DR WEIGAND. 



SEGENSFORMELN. 

WASSERSEGEN UND WUNDSEGEN. 

(rolh) Diss ist der wasser segen das gewär ist vnd vil 
gross wunden da mit gehailt sint. (schwarz) In nomine p. 
et f. et s. s. et benedicat aquam (rotk) Et dicat (schwarz) 
Der got der für wasser luft ertlich geschuf vnd alle creatur, 
der gesegen dich wund vnd wasser gut bi des hailigen Cristes 
Mut vnd bi der hailigen karität, das du din swellen und din 
sweren laussist sin vnd wellist hauen von grund. also tet du 
selb wund die Longinus der iud vnserm herren durch sin reht 
siten stach, du gehar noch geswar nie, noch gesurt noch ge- 
fult nie, noch slug enkain übel dar zu nie von enkainer lay 
geschiht. also müss der wunden beschehen, das werd war 
in gotles namen. amen, (roth) dicat ter et semper vnum 
pater noster et aue Maria et iactet aquam in wulnus cum 
manu. 



488 DES TANHAUSERS HOFZUCHT. 

aOSSTRITTSEGElS. 

(rotk) Diss ist der trit segen der ross. dicat (schwarz) 
In nomine p. et f. et s. s. Ich wider trit den trit mit dem 
trit den vnser hergot an das frone crütz trat, (roth) dicat 
ter et semper vnum paler noster et aue Maria et- sanciat 
crucem cum pede. 

WINDSEGEN. 

(schwarz) Rist mess (so) lat ich (so) disiv vnden (/. 
wunden) segnen: ich (? Jesus) crist der jung der haili disiv 
wnd. dicat ter f f f. 

Avs der papierhandschrift 100 der Universitätsbiblio- 
thek zu Gießen bL 34 b (nach der blattzählung in Adrians 
katalog bL 36 b ). die hs. ist aus dem 14« jh. den letzten 
wundsegen hat eine jüngere hand hinzugefügt. 

DR WEIGAND. 

DES TANHAUSERS HOFZÜCHT. 

Er dünket mich ein zühtic man, 
der alle zuht erkennen kau, 
der keine unzuht nie gewan 
und im der zühte nie zeran. 

der ziihte der ist also vil, 5 

und sint ze manegen dingen guot: 
nu wizzent, der iu volgen wil, 
daz er vil selten missetuot. 

die Sprüche sint von grözer zuht, 
die halten sol der edele man, 10 

und sint von manger ungenuht, 
die man dar an erkennen kan. 

diu zuht ist sicher Hüten guot, 
und swer der zühte rehte tuot, 

Die hs. Daz ist des tanbawsers getilit- vü ist gut hofzucht. 6 steht 
Zwischen 7 Und 8. 10 nach 11. mange 13. leithii 14. für 
swer fast immer wer. 



